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- Zante: Mavie, it
Crjtiglang von Soar Rluge v

Hlutorifierte Uebetiesung. oud dem Bintidhen von
- Graft - Braufewetter.

SRavie Sreuzhof ftand: allein tn dev Welt, Boter mnd {

Mutter waren: geftorhen, -ald ﬁcnu;l) gang Hetn_war;
fie Batten the et qrofes Bermogen, aber feine Bermandien”

Binterlaffen . ‘welche; Berpflichtunaen gegen fte gu’ faben

glaubten. - Gin, alter Junggelelle tvar ber Vormund, ex
Batte . fie el ehrenmerthen, Seuten ta. Penfion gegebert,

Denent thr Koftaeld. fiber elne Relye pehunidrer Gejwierige

fetten - finweghall.  Das IHeine Wedddjen war, verzogen

unb Jonbderlich, €8 fiel ihr {hwer, Hersen zu gewinnen; |

man: hatte RNadficht mit hren. Feblern, um fie nidht su
verdleren, aber Jlemand liebte fie . — ¢ toar elne falte
und’ traurige Rindhelt. e

Marte. hatte olled: gelernt, was funge Widen tn
thren Berhiltnifjen s levnen pflegen. Hibjd) war fe
nidht, faf aber. bet guter Sttmmung {ifp und anmuthig
aus; ba fie jedod) nicht wenlg lounenhaft war, jtied fte
oiele ab, beren Umnang {hr Freude berettet Haben witrbe.

Bon flein ouf empfand fie Sehnfudt, ja faft Jhmerss
liches Berlangen nach Stebe, -und ba bajfelbe ntemald be.
feledigt turbe, vermandelte e fidh) tn nagende Bltterkelt,
ble ben angeborenen Sounew dle Jitgel ehlehen Tieh.

Selbft bte ‘Bett, weldje bet der Jugend jo oft voll
uter Borldge und Glauben {jt: dte Borbereltung zur
A%Dnﬁtmut(on, war unfeudytbar fite fie; NRiemand Hatte
ble tlefe, tnmige: Slebe su Gott tn thr Hery gepflanst, und
bie Forte ded Getftlichen . blteben nur eln Same ohne
Relmivaft. Sle levnte  ifre Leftlonen und fonmte dte
Fragen - gut: beantworten, . und bamn - wurde fie Ions
firmbert. ik

3¢ Bormund: welgerte: ihr ntemald die Crfitllung
etred Wuniches, 'wle unverniinfilg derfelbe aqud) war; er
meinte, fie hatte dte Diittel, thre Launen s befriedigen;
aber ®eld gewdbrte ihr feine Befeiedtgung, benn Liehe
Tonnte fie dafiic mdht faufen.

Shr gerade gegenitber wobnte elit junged Paar, weldhes
fie in @ebanlen ai3 thre: Freunde betrachtete, fie ftudlerte
e3 formlich). ©Sfe benupte ihren Plap am Fenjier, um
«auf ‘dle vlelen Iletnen Dinge zu achten, welche bie Jelt
ber jungen Frau ausdfitllien. Sle founte bie tiefe Lrebe
zu ‘hrem Mamme, - thren ausdbrucsbollen Augen lejen,
weldge thm folgten, wenn er audging, und am’ Fenftet
Ipdten, um Ddle exfte Spur von thm au entdeden, wenn' ex

% hetmeBrte.

Qegte  ec ) feinen Avm um. den fhlanfen Leib fetner
Fraw unde vubte. thr Haupt can feiner Schulter, ~dann
Hlopfte Martend Gery vor Sehnfucht undfie: bermifte
boppelt bad Oliid, welhed nur dle Biebe zu verleihen
vermag.  Jn folch etnem Augenblid fiihlte fte, Dah aud
fie etnen Relchthum an Gefiihl befaf, aber Niemand machte
fich etwad davaus, ed ju gewinmen.

Dann fam {hr ecfter Ball.

Gine threx Belannten vom Untercldht Ger “BHatte . fie
etngeladen.

€3 war ble erfte groBe Sugeadfreude, Dle fie mit
Jubel exfiillte, fie dbachte und trdumte nur von all’ dem
Wunbderbaren, Unbefannien, weldjes fie nun evwartete, the
biintte, thr ganzed Dafeln miifite fih dndern, alled wiirde
ficht und erfreultch.

Shre Retbung, ‘bie thr fonft die gleichglitiafte Sache
ber Belt wax, bereitete ihr jegt groBe Hnrube, jie wollte
bie feinfte von allen fein; war the Aeufered nicht Hiibidh,
Lo folite ifr Kletd fixablend fein, fie Hatte ja bie Mittel

aji.

&3 war fetne [ebevolle Hand da, : weldje fte an dem
Abend puste, nur Frembe umgaben fie, aber fie merite
e3 nidyt, fie trachtete nur nach der Freude.

A3 fie ben Balfaal betvat, wurbe fie. von all ber
Pracht geblenbet, vle fte umgab, thr war €8, ald witrde
fie plopitch Ifeln und verjdhwdnde unter all’ der Jugend
und Schonbeit, tweldje hin= und Herwogte; fie wufite nidt,
wie thr gefhah, fonbern Porte nur ein Gefumme und

Lachen und vlele Sttmmen und {ah nue fremde Sefichter,

wo fie auch Hinfam.

Ste fiihlte etne Hand, weldhe feft ( dle thrige - exqriff,
unb ahnte, daf 3 Stella Hieldh war, weldhe {fe weiter
fithrte — Ddann Hivte fie Muftl und fithlte etnen Arm
um fhren Leth, und {te tamste — [djmebte iiber den
Boden Bin, von tnnerer Kealt getragen, welde fie wle etn
imavmer Strom burchfubr, und fie fuhe fort ju tanmgen,
bi3 ‘elite Stimme fle plogltdy erivedte und bder Banber

- gehoben war.

»Metre Schimelter fagt, bled fei tor erjter Ball.¥
MBad fite elnen Hefen Klang dle Stimme hatte, whe flott
@le beantworiete felne Frage nldt, Jondern fudhte nuv
thre @edanten su Harven und Hevs Hhrer jelbft 31 werden,
und nad) einer unevtedglich langen Paufe vermodyte fie
nug gu fogens. o0 g | g
 ©indb Sle Stellad Bruber?” — | MWie dle Frage thy
ielbft bumm vorfam. Bl ;

1 Jih theec anguneuien, und Daatif bent B
war, welde! thn be[m’(btt:ﬁ Anteveffievte, bat!

“nd bant” fyrady’ unb- tatijte ‘er mit thy,

+Er-alj fie ‘eln entg- vecwunbett: af, er wikte, dafer
t“tir gejlemenber: eife-Yorgeftellt war, ‘eln fo unbes
Golfenes “und Hattides  junges Mibdjen hatte er nody nie-
wiald- geteoffen ;- abev: fetne Sdywefter Ha

=

prodjea wndielt Fork:

“ @ forgte, duff ¢8> tor nldit an Tdngern fehlte, und o8
ihm nidgt, bk thre Uugen {hm miE Sehnfudt

f - anbdertt ibetllel ; Had imeldhelte’

anglic) etwme Bk

be fchlleBlich ene

'Spradhe ‘et {he

‘bas arie, freudelof

bag reidge jurige Midchen fithrte, und er gel

Dlefert ‘efiren ‘Ubend twentqftens follte fie fu

enel ]
i
Qeben, welded
ofte fidj felbft,

it tremnent.” i <

aber “ev’ folgte *(beiit” Strom unbi lebte’ hory Hinaus von

| getefent “twar, |

milfieren ™ —

9iDEs Rind war vsllly e the veridwunben, fie jtand
in voller Bliite da, ald TWeld, mit offertens Armen fil die
Greude_ und_dad @lird; fiiv den Quuumer: Hatte fte nltcht
einiest Bed ,.ec lag dBr fern — er fonnte fie nidt

Batte ja ton., Crft bor bem Altar Fam
o B A% R o

St Gotted Haud_empfange I metmen Gemahl.’
»@ott mleb"etpnlte: jie ! ‘gang leife, und eln Gefiihl o
etad Frenidem, weldyed au} jie Anfprud) batte, Hberlam
fie;0 efne Uneuhe, welche fte nicht: u bebimpien vermohic,
bebritdte fte, .,/@ottaglebt mic ifn, Gottomuf allo gut
und voll Slebe feln — tdh will thn fuchen ‘und fimben
Bler in diefer Rivche, wo wir nun, fnieen.” &

. Ofe Yatte nidjt gehdet, was ber Pelelter fagte, | thr
Gebanfe war fortgeidmelft, und ecjt als fte gefragt Wi
| be, 0B fic Darald Diridy gue. Che nehmen wollte, mahm
| fie {idh. sulovumen und antwostele mit (auter forer Stim-

¢ il “ofime |, Ja — nun wikte fie, bof fie bem Glitde angetraut.
> Garald Hividy yvar eln liebendtoiivdiger junger Mann;,

Die Nenvermahlten celften nac) dem Siiden, um bort
ble Jlitterwodhe 3u verbringen. Sl war bidher nodh

- felnes ‘Baterd Geld; er lebte dle Acbelt niche, Retchth

twar thm etné Nothwendiglelt, er war bet felnen Rameraden

gefht und Bellebt == -aber eit-foglamer Bater Hiitte ton

nfenald. zum Gatten fiic jeine Todjter erwihlt. )
Als Wearlas Iagen  vor dec, Thiiv Hlelt, umarmte

Gtella fie ungewdhnlider Janiglett. .

JD0ben ‘©ie fih amiiftert, [tebed Fraulein Marie?*
fragte fte  liebeboll. ,©le bbfes Whibdhenn, Haben Ste
etwa tm Stnn, mic melnew Bruder. qu tauben —  web,
vertheldigen Sle fich nicht, th habe auc) Yugen, ex'ijt
gany berltebt in-Sle | = o Marte, ec 1t fo fonderbar
u:tb lich .gegen feine Schwejter wle foll er bamn

~Oclen Ste body ftiY, Stella, i) WL nihtd mehe
Hiven,” unterbracy Matle fie mit glithenden Wangen und
tlopfenbent Herzen; ber Jauber, weldjer fieumgarnt Hatte,
wat o grofs und Beilig tn hren Nugen, Daf thn profane
Borte ntcht Herabstehen dburjten. - i

Selt bem Tage waven 'ble jungen Midchen un-
serivenntich. und Stallad Bruder berltel fie foft ntemals.

IBas Marle anbetvaf, fo bedurfte ¢8 lelner Erflivung,
fie gehorte ihm vom erften Abend an, ben fie mit {hm
sufammen jubrachte; fie batte eln Sefiibl, ald wenn dle
Sicbe fte n den Bann getban und das GLid thr gefolgt
wive, a8 weun dle gange Welt (Gt unb {fhon wire. Dem
Fluge bed Vogeld, den fie frlifer nidyt beachtet Hatte,
folgte fte jebt mit Interefle; bad ' bellende: Hitnbefen ,
meled fle frither nicht' Gitte ausftehen fnnen, firveidjelte

fie' fefst; 8 wire thr unmisglic) gewefen, etnen Wuvm su

treten ‘oder etner liege weh git thun; fie lebte  alles,
wad fie umgab, und die Natur, weldje viele: Jahre fite
fie tot gewefen, war nun in {hrem Herzen zum Frithling
erwadyt; jeder  Elelne SdyoRling, den  fle tn fih) barg,
toudid und entfalfete fich, er Hatte ben Yalten BWinter in
Sommer verwandelt — thr Huge ‘wav fiic dle Liebe ge-
Bffaet, und fie fand fie fiberall.

Jhr-Petur war nidht ‘mehr e und falt. Sle lHebte
jet bad alte Chepaar, welded verfircjt hatte, fie su ers
stehen'; «'fie ‘jab dle' quten | Seltent Deffelben, vevgap feine
Febler: und bemithte fich, iove Hergen ‘zu erobern; fie fand
Wohlwollert ‘und Llebe, weil fie fte felbft gab.

S’ ihre Liebe fiberbedte alles, ‘fie war fo grop umd
veid), ‘ba fie nicye Gemerite, ‘wie fletn und {hwadh be
bedjentgen way, bent fie fiber alles ‘auf Grben Itebte.

Seine Eltern und 1oy Vovmund nietnten, €3 waire fein
Grund 3u ermarten, ‘die jungen Leute {ollten ihr elgenes
Detm haben — wad madhte e3, daf ex tm Kontor feines
Baterd nux -ene untergeorbnete Stellung belleibete, bas
Bermbgen felner Braut war grop genug 31t fhrem Unter-
Dalt — und ‘mit ber Bett wittde der Wirfungstreld des
jungen: Dtannes fchon wadhfen.

LCln elgened Hetm* — wie diefe Worte {hr Hery mit
®liic exfitllten; etn ,eigened Heim*, dad war ,.ex*, ohne
ihn gab 8 fiir fie fein Heim.

bt widerfpenitiger Wille, ihre Launen und thr Heftiger
Sin — alled’ war verjdwounbden, fie war bad jiikefte
junge Mivchen, welhed man fidy denlen Lonate, bad
fanden alle, aud) Harald Hiefdh; feine junge Soufine, ble
frither fein Denten exfiillt hatte, war bei Selte gebringt,
und boch Hatte ev etnmal geglaubt, fie nur fie, twitrde
fetne Sattin werben, und fie: Hatte diefen Glauben gethellt,
ofjne da eln bindended Wort fie aneinanderiniipfte.

©le Gatte thre Mutter, weldje bruftletdend waz, nadh
Qorfifa beglettet — bort foliten fie eln Sahr bleiben, und
al8 er fie uv GHenbahn geleitete, meinte er, ein Sabr
wice etne Emiglelt, und nun follte er elne anbdere
Defraten. ;

Bergebens fagte ex zu fidy felbft: ,Dad war nur eine

Sugendliebe, fte 1t beretls vergeffen — nun lebe tdh nur
mein WMariechen.* :

Tropbem war eln nagender Wurm tn fetnem Hevzen
verborgen wid touchd, je mehr bie. Hodzelt. fich ndherte.

Jnbeffen war Marte damit Beldyaftiat, ihr Hetm au
{chmitlen , fie machte thr Neft mit etner Sorgfalt weid)
nnb warm, ble feine Grengen Tannte, nlchts war zu gut
fite thn, fie wollte nur felnem @lide leben — feln Slid
war fa aud) bas fhrige. i

nicdht vor Kopenbagen fortget , unb. dlefe Hodyjelta-
reile wurde zu elner Grinnevung, welde nidjt etnen et
staen difftern. ©chatten auf ihren Weg warf; bas Glitd
| De. Qlebe verbreltete elnen eigenen besaubernden Glang
(iber jebe Gtdtte, bie fie befuchten. Sle hatte etn offenes
Yuge fitr alled, wad fdhon uud grof war, hr junger
Gatte, der {dhon oft tm Ausland gewefen, war {hy ein
guter: Fihrer. G I

Ite’ herelich e8° audh fn den fonnigen’ Landern ivar,
bie' Getmat war dod) beffer, fie wintte ‘und lodte, und, tm
Hodhlommer fehrten fie nady Kopenhagen' guvitd. ]

Grophindler Hivfd (ud'felnen Sohn mit fetner jungen
Frean ‘auf ‘fetne “Hiiblhe Billa  am Strandiveg ein; aber
bie, jungen Qeute zogen {hr elgened Hetm vor, Mprle
wollte ‘e3 nidi  entbehren und fo {drdniten fie lf,ten
Befuch auf :elnige Tage. ein; fie befanden fich nod) b | ber
Rettobe, wo fle an fid) felbft genug Hattenr und nicht dber
Berftreuungen ded ‘Lanblebens bedurtten.

Die junge Frau fithlte fich nte villlg glidldy wenn
Oarald mit felmen Eltern nnd Gefhmiftern ujammen
war — fie melnte tmmer, fle vanbten thr etwad, wwas
nur fhr gehorte. : |

Dann_ famen dle exfien. dbiiftein Wollen, weldge Angft
und Unrufe in Marled Qeben Hinelnbrachien. |

Ginez Mittags, ald fhr Mann bom Kontor Hetmiehrte,
exziflte ex, bte Cholera wdve it Kopenhagen ausdgebrodjen.

Ste yoar nod) welt von ihuen entfernt, in den drmfien
Gegenben ber Stadt, aber fie fonnte welter um fidh greifen
und auth hren Mann eveetchen. Nur fiic thn ficchtete
fte, an {idy {el6ft bachte fie uidht.

St bex exfien angftvollen Jeit dachte fie an. bad Gelitbte,
welched fie an thren Hochzettdtage tn ber RKirche abgelegt -
Hatte — nun_wollte fie tm Gyaft Gott fudjen und beten
lernen, ja, nun bedurfte fie bes Gebetd unb ber Gnabe.

SJeven Sorintag ging, fie mit threm Manne zur Kivde,
uitd je mehr dle Ehidemie wucha und die Todesfille zus
nabmen, beflo grdere Gaben {dGentte fie ben Armen; fo
welf thre Mittel und thre Hand refchten, follte fetne Frau
thren Mann vermtiifen.

©le hatte ba3 Gefithl, obfhon fie fidy bedfelben nle
veht Har wurde, jle Idunte Gott mit thren Gaben fiix
fetne. Sranfen und Armen beftechen,-le tonnte thr Iletned
Hetm. pon Keanthett und Tod fretfaufen.

Die Eptvemt nahm taglich zu und bte Not verbreitete
fich itber die ganze Stabdt.

iclch. wollte haben, feine Frau follte auf dad Lanbd su
fetnen Gltern Hinaudsiehen, aber {ie wufle, daR er jeben
Tag Hinetnmufste aufd Kontor, und wollte bie Gefahr mit
thm tetlen. |

Buw der Jeit wor ihr Hery mitbe unbd Itebevoll —
wobl dadjte fie tn ber Hauptfache nur an fHren Mans,
aber um fetnetoillen auch an alle blejentgen, welde Iitten.

Seden Abend ergriff fie dle Seltung ooll Angft und
Untabe, um bie ZTotenlifte su lefen; — wie grof fie
war, — jept wiitete dle Cholera nicht mehr nur unter
ben Avmen, fondern bevbreitete fich iiber alle Gefell[haftss
fbtchten, ntemand entgtng 1ht.

Marte Hatte Dad junge Baar, welded tn {hren Wid-
henjabren ihr Jntereffe ervegt Datte, gany vevgeffen. |
©te wufite aber, baf ber Mann Kontortft war und Holbsl
ble ;. ¢ined Taged fap fie felner Namen tn der Jettung,
and) ex war an der Cholera geftorben.

Cine entlepliche Ungft erqriff fie, thr wor 8, ald wenn
thr bas Unglitd niber ciidte, und mit Trauer dadte fie
an Dle junge Frow. ,Ad Gott, wenn i) s gewelen
wire, .bte. etn. {olched. Elend getroffen hatte, i) Hatte
wohtllch nidht dte Kraft, €3 zu ertragen.”

Dev Todedengel verfolgte fie Tag und Nadyt, fie Fonne
e ben. Gebanfen davan ntdt [ ben, fonbern fah ble
junge Frau tmmer an fetnem Stecbebett ftehen; fle hivte
Sdritte ber Minner, weldie den Savg forttrugen, wukte
| fie_doch, baf etn an. ber Cholera Geftorbener nidhf etne
etigige- Racht i fetnem Getm Bletben  dusfte; nldht eins
mal den Troft Hatte feine arme Frau; wum, fofy fie allein
. ihrem leeven Sanfe, fie wiitbe tom nidyt mebhr nadyfehen

wenn ec ausging, und. haite auf nlemand 3x warten,, denn
er whtbe ptemals mehr Hetmtommen! .




Aabe fiiv Schublade zu Hffnen.

Btelleldht war fte avm und twufte nidht, twle fie fich
tn {hrer Noth Gelfen follte.

Marle fprad) mit threm DManne, ob fie Frau Holbsl
nicyt Helfen Ednnten.

Gr |chiittelte ben Stopf, ble Frelgebiglelt feiner Frau
hatte ©bbe in thre Rafje gebracht, aber um {hr eine
Kreude gu beeiten, verfhaffte e fidh dodh ene letnere
Summe, welde dex avmen jungen Witwe gefandt wurde.

Glnes Mittagd fam ex mitde betm, ev fatte Kopfs
Ihmerzen und fiihlte fih unwobl. Sie blidte thn voll
Unenbe und Angft an und {Hidte tm Sehetmen nad) dem
Wrzt; aber ehe derfelbe fam, batte dle Rrantheit mit
zalender Schnelltglelt sugenommen, und vter ober fiinf
Stundent fpiter ftand jie alletn n der Welt dba — meln,
ntcht alleln, fie Hatte ifren namenlofen $ummer, welder
fie unb dos game Haud erfilite. Aus felner Famille
madyte fie fih nldhts — bdielelbe fatte hr tmmer fern
geftanben ; nun biintte thr, fie wollten {hr etwad bon
threm Summer rauben und die Erinnerung mit thr teilen
— f{ie Datte nichtd absugeben. Den gangen Tag fof
fie an fetnem ®rabe, aber Hler fand fie Tfeinen Troft;
wad dle Crbe von thm, den fie {o tnnlg Ulebte, sudecdte
befom fie niemals mehr zu feben; aber dle Seele, twelche
in dem RKbrper gewohnt BHatte, iwelde thm Schdnbeit
und Seben verllehen, dle Seele war nun Im Himmel
und mit thr wiicbe fie dereinft leder sufaminentreffen;
barum wucde Der Himmel ihr rechted Hetm, nach bem fie
tradytete und nach bem fie fich fehnte. Die Hoffnung
raubte bem Qummer bden [ddrfiten Stachel — die Hoffs
nung, thn wiedevzufeben, wo ed felne Tvenmung mehr gab.

€3 gab Jeiten, wo ble Angft fie verfolgte, wo fie
fliechtete, Dafp feiner von {huen tn den Himmel Fommen
und dle Gnabde thren fern bletben mochte und daf mehr
baju gehbrte, zur ewigen Seliglelt etnzugehen, ald bad
elenbe Dafeln, weldhed fie gefilhrt BHatten, ohne eine
einztge That, welche eine Spur tn bem grofen bewegten
Qeben zuriictlaffen fonnte, bad fie umgab. . Das bHischen
Gutes, was fte gethan Hatten, war etne Folge momen:
taner Etngebung, utemald fHatten fie aud voller Seele
gehanbelt, ntemald Hatten fie e errefcht, cine ThHat Gotted
augzufiihren, olled war nur armfeliged Menichenwert;
fie batte nicht ber fefte, unerfhiitterliche Glaube geleltet
— und bod) war feln Glaube grdfer, ald der thre ge-
wefen — e3 Hatee Beiten gegeben, wo er blind auf Gotted
Gnabde baute, fie hatte thm xur zu folgen verfucht.

Mearie wupte, baf er Fehler gehabt Baben wmufte,
aber fie vemodhte fie nfemald rvecht su eclennen, wihrend
thre eigene Schwachhett thr beutlich vor Augen ftand.

Dann fam ein Tag, wo fie uldht mehr 3u fteben
witnjhte — {te wufte, baf fie fiir etwad Srofes und
Helltged su leben haben twiirde, ein Rind zu lieben —
fein ind!

Davaldd Urbeltdytmmer fland nod), wie er ¢3 an bem
ZTage veclaffen hatte, bda ble Rranthelt ihn and Bett
feffelte; fetn Frember Batte 3 betreten, fie felbft Hatte ed
fn Orbnung:  gehalten; bdort bdrimmen fatte fie ihre
ichreriten Stunden zugebradyt.

Do3 Budh, in welcdhem er gelefenr, lag ned) auf dem
Thich vor tem ©ofa aufeefchlagen, Dad Blatt Papler,
auf dem er geldyrieben, log noch auf bdem Schretbtilch,
feln Btgavrenfutteral, weldjes ffe fit 1hn geftictt Datte,
lag Halbgefitllt neben bem Buch — alled unberiift. ~ Ste
Batte bigher nicht ben WMut gehabt, felne Schublaben zu
Bffnen, bad ftand thr noch bevor.

Clnes Taged fam fetn Bater su thr Heraul, um bdie
Baptere des Sobued bdurdhzufeben — er vermifte etnige
Dotumente, von benen er wufite, daf fie fich unter fetner
Sadjen befinben muften.

Retn, ntemond aufer hr befam Grlaubnid fefne
Sdublaben zu Bffnen; war ed nothmwendig, fo wollte fie
felbft unter fetnen Papleren nachlehen.

. I3 dad Madchen zu Bett gegangen war, jiinbete fie
auf fetnem Schreibtifch die Lampe an und begann Scub-
Ulles lag o orbentlich;
fte empfand eine fdymerzliche Freude daritber, alle Pic-
djen zu Bffnen und zu feben, wad fie enthlelten, aber
bie vermifiten Papieve fanden fich nicht:

: RNur nodh etne Schublabe war in  dem Sehrelbtiich
iibrlg, al8 fte dlefelbe Bffnete, [Hlug thr ein wunderlicy
gemifcher Duft entgegen. €8 wa.en verwabhrie Anbeuten,
$letne Banbdichleifen, eine blonde Haarlode, etn paar von
fetner Hand gefhricbene Gedidhte, iwelche goldene Loden
und blawe Augen befangen — und fie war briinet!

Wie blefe Anbenlen ben Schers tef in ihr Dery
borten, und doch Datte er fhr ntemald verborgen, bap
er, tie anbere junge Minner, gejhwdirmt Hatte und
verltebt ‘gemwelen war.

Tefer tn ber Schublade lag ein Padden Briefe, ble
auf RKorfila geldhrieben waven; fie ftammien von einer
bibichen feften Dumenhand,

Mit fetmlicher Angit Sffnete fie dasd erfte, e8 Hanbelte
nut von ber fvanfen Mutter der Briefjchretberin und ovon
etner Menge alltiiglicher Begebenheiten ohne fonberliched
Sutereffe; gegen ben Schlufy tam elne RNaturbe|reibung,
welde fie hineif — mit folgen Augen und fo warmen
Hevzen Datte fie thre Wmgebung utemald angelchaut; wie
ex fidy fiber iefen Brlef gefrent haben mupte uvd ge-
wiinfdht, e jur Selte zu gehen und all’ die Schonhett
3u bewunbern, an bder dle Gegend bdort fo reldh war.

. Ole legte den Brlef mit etnem Senfyer fort und tn
jebem Brlefe, ben fie lad, fHiflte fie glelchiam eine Uintev

ng bon Siebe berborgen ; nidyt dle Worte fpradjen,
fie lng' zwiihen Den Belfen und verbreitete Sic)t umd

S bt o

- at hn gellebt, o fo twnig — aber i nahm
felr Gery und fene Clebe, I ma?: ble Reld;c,tbﬁc %tt
PAvme,— und bodh — mit fol’ einer Biebe tm Hergen
Jarm man atemald avm werben.”

-| Alten — Trauer wle Sehnfucht.

Dann Yam eln legter Brief, fte Sffnete thn mit sltternder
Hand, 8 war, ald blelt fie thr Unglitd feft, ald braudyte
fie nur dlefen Brlef su verbrennen, und alles wiirbe betm
Gine tnnere Macht
ywang fie aber i zu Bffnen, €8 wire jo Mifitvanen
aegen thren Mann gewelen, ben fie lebte, thu ungelefen
3u bexbrennen, er war ble Treue {elbf, was Ionnte der
Brlef alfo enthalten, wad fie nicht lefen dbunfie!

Sebes Wort, weldhes bas Helne Schreiben enthlelt,
ftand vor thr tvle mit Feuer geprdgt und brannte {ich
in thr Dery e und wurde ntemald ausgeldidyt, fo lange
fte lebte. ;

LBorte und GEide find nicht ble eingigen bindenden
Gelobntife, welde eln Dar dem Welbe, bdas er Uebt,
geben fann — Betn Blld, belne ganze Auffihrung, Hat
bic elue (o Beilige Berpflihtung gegen mich gegeben,
weldje feln Pann von Ghre brechen fann — Iy betlage
bich unb fle; benn du Haft fle niemald gelicht, betne
Sdwejter, bon ihrem Bermigen verlodt, Hat die Parile
avangtert. e Fenne fie und Penne bich, du Bift gut,
aber namenlos [hwad) — und. barum vergebe idy bir, da
{h weth, bdaf Du Detne Pfliht gegen belne Gattin
ofne metne Bergebung nicht ecfitllen fonnteft — fie it
unfchuldlg unbd daxf fiic delne BVergehen nidht biifen.

Man fagt, fie liebe dich fehr — Haft du thr Biebe geo
Beugelt, fo muf e3 betne Stafe fetn, ihr fir tmmer zu
vecbergen, Daf b fie betrogen Hajt; bie elne Sinde gleht
ble anbdre nach fih, aber bu Hajt fein Recht, fie ungliid-
lih zu maden — felbft fannft du niemals glitdlid)
werben, modhte bad Leben bir nidht su biel Enitdus

fhungen bereitern.
Detne Confine Anna.”

Die Qampe war aud Mangel an Petraleum ausdge-
gangen, ¢3 war bunfel unb falt tm Btmmer; fie merkte
8 nicht, fie faB, ben Brtef feft tn Dbie Hand gedritdt,
ofne fih zu rithren. Dad duntel {hmwand uad bad
Morgengranen warf Den erjten Stchtftveifen tn die Stube
Bincin; fte fah €3 nicht, thr Hery war falt — fo falt
alé wdve ba3 Leben Daraus gewldjen; fte fiihlte felbit
nicht, bk fie lebte, aber ein anbered Seben vegte fih tn
thr, welched fie su bem leeren Dafeln guviidrlef, mbd em
Shret fo berzwetfelt, fo voll Entleyyen und Leiden, entrang
fich Der gepeinigten Bruft, bdap bas Madchen zu ihr
Dineineilte, aber da fithlte Marte nichtd mebr, fie wahe
ohumédhtta.

BWodjen und Monate vergingen, nod) tmmer lag fie
fm Bett. .
©te betam {hr Rind niemald zu fehen!

»&t nabm e8 mir,* dachte fie, alg fie fiber die Situs
ation tm Slaven war. Sie trouerte nicht iiber den Bers
{uft; bag Rind be3 Baters, der nicht dle Mutter fetues
Qinbed geltebt Hatte, hitte ihr dodh fetnen Troft bringen
onnen.

(8 Darte thr Bewuptiein wheber erlongt Hatte und
anper ®efabr war, lag fie gang fHill und dadjte an ihren
Rann, bon Der erjten Stunbe an, da fie ihn fah —
und pliglic) wae thr Har, aber von feiner Siebe zu thr
Batte er eigentlich niemald gefprochen. Jpre grohe Liebe
war teidh) gemug gewelen, diefen Mangel su verbeden und
wie fle frither nur feine guten Seiten fah unb niemald
Sdatten an thm entdedte, fo forfdte fie jeht muv felnen
Seblern nach 1und erdachte vlele — benm num war dad
9luge gelddrft — nun, da dad Hery falt war, unbd jede
fleine Schwiche wuchs unter ihrem Blid.

Das Midchen Batte {hre Schwlegereltern geholt, ald
fhre Frau fo trant wurbe; fie Hatten Den ungliicdleligen
Briet gefunden und wuften da nun gut, baf thre Wege
und dte Maried gefchleden waven; fie gaben thr eine
Qranfenpffegerin wnd forgten fitr thre Bediirfniffe, jetgten
ficy aber nicht in fhrem Rranfenstmmer, af3 ihr Bewupts
fetn guviidfehrte; fie meinten wobl, baf fie ber Schonung
bebiicfte.

Das Portrdt thres Mannesd bing iiber threm Bett, fie
Ttef ¢ an fetnem Blas, fabh s aber niemals an, und fuhr
thr Bl unverfehend davauf, durdhinhr fie etn Schauder
und fie wanbdte ellig thre Augen ab.

U8 bie junge Frau wieber auffiefen fonnte, war ein
grofer Wandel mit {hr vor fidy gegangen, dle fdharfen
Biige traten deutfid) Gervor und um ihren Muud Hatte
fig ein Garter und falter Sug gelagert, weldher fie aller
Sugenbanmuth bevaubte, die fie friiher beleffen Hatte.

Die Qocen, welde thr Mann {o weld) und bitb{h ge-
funber Datte, waven fort, dad Haar war fraff hinters
Obr gezogen, um jeve RKedufelung su verhinbern — 3
war elne falte Bavte, dltere Fraw, dle fich vom Kranfens
Tager erhob; fie befaf nichts mehr, wad ein Hery feffeln
Yonnte, und wie {hr Aeupered, fo war aud) hr Gemiith.

Marie tannte felne Nadyficht, fonbern war etne flrenge,
unbeugiame Richterin gegen jedes BVerfehen, dad ihr gegen=
fiber begangen wutde, aber fie war audy gegen fich felbft
nicht milber; wenn fie Abends ihre Fed Bichlok

Du famnft nidt viel von mic veclanger. Du bk
mir {o wenlg gegeben — nur Qummer und Einfambett
— @eld aft Du mir freifidy genug gegeben, Herr, aber
bafiic Habe i) Tetne Berwendung, darum will tdh €8 bic
miedergeberr, betne vmen {ollen e8 befommen; aber
Niemand hat mit miv Déitleld gehabt, und daher will
audy idh gegen Niemand barmberslg feln — nur eimen
gab e8 auf ber ganzen ©rde, aud bem {d§h mir etwad
madyte, du nafmit thn mix, Herr; dad war Leid; aber
mic blteb doch dle Hoffmung auf ein Wieberfepen. Num
welf th — Ddu Hattejt mir ihn ntemald gegeben, er ge-
Borte einer andern — betne Hvmen follen Brod Haben,
um nicht 3u Bungern, aber @i tonnen fie entbehven,
i Habe aud feind.”

RNach Jolchen Wovten legte fie fih sur Rube, und ousd
alter @ewohubelt faltete {ie ble Hande und betete tbr
,Bater unfer, obue Hoffnung und Glauber — umd
bennodh, wenn fie ju den Worten fam: ,und vergleh und
unfere Schuld,* (o itberfprang fie regelmdfig: ,wle wic
bc;gcbm unfecn Schuldigern,” — fie fonnte nidjt vers
eben.

Auf den Rivdhhof fam fie ntemals mehr, fie bezabhlie
fiir ble FBflege bes Grabes, thre elgene Hund Hatte nidht
eine Bliithe fiie daffelbe.

Shre Fenfter, die frither ftets woll Hitbider Pflangen
gewefen, ftanden nun leer. Die Blumen waren verwellt,
newe faufte fie nidht.

Das Geld fiir die Avmen fanbdte fie bem Plavrer und
ben Berelnen, fie [elbft Underte niemald dle TNoth eined
threr Mitmen|chen, thre Setden vermochten nicht thr Mits
gefihl su ermeden; Jttemand tonnte etne fo {hweve Biirde
3u tragen Haben, wle fie, fie hatte genug an threr elgenen,
und andern die thrige tragen Helfen, wollte fie ntcht.

Die wentgen Interefferr, weldje fie Jelt gehabt Hatte g
Begen, waren fort, fie fror fid) durchs Qeben, alled er=
ftarvte und verfam um {ie Hevum.

Sie wertrddelte ben gangen langen Tag und fonnte
ftundenwetfe figen und zum Fenfter Hinausfjtarren, ohne
auf etwad zu achten; Der Sommer Hatte {ich in Dden
Winter vermanbdelt und der Winter in den Friihling, fie
mertte ¢ famm.

Nur einmal in der Wode ging Frau Hirfh aus,
nimlid) am Sonntag zur Kivche; aber jie bradyte ntemals.
etwad mit fich Helm, fetn Woxi, wie warm und tnnig €3
aud) war, ermodte thr Hery zu evrelden.

v Deadchen wurde tranf, das war eln Hetner Rue
in ber Stumpfheit, welde fich thver bemddhttgt Hatte.

Aber efne Kranfe wollte fie nicht tn ihrem Haule bes
Balten, fo wmufte fie Sorge tragen, daf fie tad Hoipital
gebracht wurbe.

Der Nrzt vieth {hr, fih fo [hnell a3 miglidh eln
anbered Midchen zu verichaffen, aber etnen Fremben um
fich zu feen, war fir fie bad Schlimmite, wad fie fid
enfen founte; dann Ilieber felbjt fefne Ucbeiten verrichten,
fte braudyte ju fo wentg.

Shre HArbeit nahm 3w, und der Tag war nidgt mebe
fo ermiibend lang, fie fithlte fich wohler und Hatte nidjt
Beit, fovtel iiber thren Rummer nachzugritbeln; ald fie die
Wirtung bemertte, welche dle Arbeit auf fie ausiibte, vers
boppelte fie blefelbe, bid fie 3u threm Stlaven wurde, wie
fte frither ber Trauer war. Marte gonnte {idy fetne Rube
mebr; hitte fte mit ihrer Hinde Avbeit ihr Brod vers
bienen miiffen, fo bétte fte aicht fleiBtger fen fSnnen —
fie wollte fich von Sedanten fretarbeiten, miide werben
und fchlafen.

Sttemald fiel 3 ihretn, fich su erfundigen, wie e3 threm
Midchen tn dem Hofpitale ging, {ie wufte ja, dap fie
fiir fie begablte, bad geniigte ihr.

Gined Tages Batte fte dle gange Wohnung retngemadyt,
nuv feln Arbettdzimmer war nod geldloffen; ble Arbeit
Batte thre Rudfte iiberftiegen, todmiide faf fie in ihrem
Qehnftuhl. Jhre Gedanten waren ftumpf und bie Hinde
ftngen fchlaff dber bie Armlehnen Herab, fle war nabe
baran tn ©cdlaf zu finfen.

Da Hingelte e3 ftart, ber valhe Bug an der Glode
erwedte fie; aber fie blleb tublg figen; e8 fiel thr nicht
etn, @fte zu eupfangen, und fo Hffnete fie nicht.

Ginen Augenbli war alled ftill, dann zog €8 abermald
und noch f{técler an ber Glode, und e8 fuhr fort ju
Hingeln, al8 follte dle Glode abgerifjen werben.

e wurbe drgerlidh und erhob fich, um ben auforings
liden Gaft audzuicgelten. Etwas verdrieflid) offnete fie
ble Thiire, wurde aber rajdy  zuriidgedringt, und etne
junge, blethe Frau, welde ein Kind dicht an die Bruft
briidte, ftand bor ihr.

#Dletn Kind fticbt! Ste milffen miv Gellen! AG G:tt,
barmberziger Gott! Metn Rind ftlebt!“ fagte fie vers
oetfelt.

230, wenn Ste mit fhm  Hler bletben,” antwortete
Fran Ohid rublg. ,Fabren Ste zum Hofpital, hler
gg g@db —*“ und verfuchte ble junge Mutter fanft jur
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bann fchonte fie fich felbft ntcht, thre Fehler ftanden Hax
unb beutlich vor thr — aber fie Hatte Nlemand, ber bie
Rechoung  ausdldichte — fte tannte nur elnen ftrengen
Gott.

Das  Urbeltssimmer {hre3 Manned BHatte fie abge:
{dloffen und ben Schlitffel verwahrt; Fremde dutften b
nidyt Getveten, unbd fie felbt Bffunete niemals ble Thitee;
feine Scjuld gegen fie Batte dte Erinnerung tn ihv ouse
gelbicht umb fte wellte fie nidht auffeliden.

Dle Btmmer, welde fie fo geldmadooll arranglet,
flanben gang unbenfipt ba; fle zog aud {hrem Scplafe
stmmer qud und tn cin Heined Rabiuet Hinetn, weldes oz
bie Wohnftube ftieR, basdwaven die betden etnytoen Jtomer,
bie fie benufste.

Weny fie am Abend alleln tm Schlafztmmer {of, {prad
fte laut mit bem Sevrn.

LDagu 1t Teine Jelt, Sle miiffen, Sle follen miv
helfen — Gott witd Sle ftrafen, wenn Ste mid) geen
loffen — um Gotted Willen — warmes Waffer und
etnen Juber — Wiirme it Dad einzlge, wad meln Kind
'r':ﬂen fann —* fie fannte ben MWeg zur Kiidje unb drdingte

) bor.
+E3 glebt felne Sfrafe, bie mid) nod treffen famm,”
antwortete Fran Olefdh troplg, ,alled Setd, weldyes ehe
WMenfy extragen fann, it mic aufeclegt;* aber waifrend
fie fprach, folgte fie bex Mutter in bie Riide Hinaus.

Ein Reffel mit tochendem Wafjer ftand fiber bem Feuer,
ein Buber tn elner Ede ber Riiche. ¢

(Fortlebung folgt)
Fiix ble Redattlon vevantworilich: L B.: R Rtetidmann

— "“"\h



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	05
	29
	29.5.1892 (No. 124) / [No. 22] Sonntags-Beilage des Halle'schen Tageblattes.
	Tante Marie. Erzählung von Ivar Ring. Autorisierte Uebersetzung aus dem Dänischen von Ernst Brausewetter.
	[Seite 1036]
	[Seite 1037]







